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( Die Vereinigung der beiden Evangeliſchen Kirchen in dem Groß⸗

herzogthum Baden betreffend . )

Ludwig von Gottes Gnaden , Großherzog

3u Baden , Herzog zu Zaͤhringen , Land⸗

graf zu Nellenburg , Graf zu Salem , Pe -

ters haufen und Hanau w. wc.

Wir haben Uns úber den Entwurf einer Bereinia

gungsakte der zwei proteſtantiſchen Religionstheile Unſe⸗
rer Lande , nebſt den dazu gehoͤrigen Anlagen , Vortrag
erſtatten laſſen , und ertheilen derſelben Unſere Genehmi⸗
gung mit ſo groͤßerem Wohlgefallen , als bei dieſem wich⸗
tigen Schritte die Gewiſſensfreiheit gehdrig beachtet iſt ,
und fuͤr eine guͤnſtige Stimmung der Gemuͤther die wie⸗

derholte Verſicherung vorliegt . Es bleibt hierbei nur noch
die Bemerkung uͤbrig, daß der unantaſtbare Grundſatz der

Gewiſſensfreiheit auch auf die Nothtaufe auszudehnen ſey .
Mit inniger Freude , und nicht ohne große Hoffnungen

fuͤr die Zukunft haben Wir wahrgenommen , daß — zur

Beglaubigung eines unbefangenen , blos auf Nutzen und

Frommen in Kirche und Staat gerichteten reinen Stres

bens — mit der lang erſehnten kirchlichen Vereinigung zu⸗

gleich ein gegenſeitiger Austauſch und eine Verbeſſerung
bisheriger Kircheneinrichtungen Statt findet , und ſich hier⸗
aus eine modificirte allgemeine Ordnung und Verfaſſung
der nunmehrigen Evangeliſch Proteſtantiſchen Kirche ent⸗

wickelt , welcher Wir — unter wenigen naͤhern Beſtim⸗
mungen — Unſere Beſtaͤtigung nicht verſagen koͤnnen .



Dieſe naͤheren Beſtimmungen ſind folgende :

1) Den Specialſynoden werden Wür einen Staatsdie⸗

ner als Kommiſſaͤr beigeben .

2) Wir wurden nadh dem
n Wunſche gerne

dabei ſtehen bleiben , daß die Generalſynode alle 5

Jahre ſtatt haben ſolle . Da Wir jedoch einerſeits
die Nothwendigkeit erkennen , zur Förderung und Bez

feſtigung der neuen Ordnung laͤngſtens in zwei Jah⸗

ren die erfte Generalſynode zu berufen , und außer⸗

ordentliche Umſtaͤnde und Beranlaſſungen ohnedieß aͤhn⸗

liche Abweichungen herbeifuͤhren wuͤrden ; und da an⸗

derſeits noch zweifelhaft iſt , ob von fuͤnf zu fuͤnf

Jahren ſich immer ein zureichender Stoff ſammeln

werde , ſo werden Wir Uns, ohne einen beſtimmten

Zeitraum ein fuͤr allemal zu beſtimmen , hiebei ledig⸗

lich von demjenigen leiten laſſen , was Beduͤrfniß und

Ordnung der Kirche nach dem Gutachten Unſerer

oberſten Kirchenbehoͤrde und inſonderheit nach dem

Inhalte der Uns ſtets vorzulegenden Specialſynodal⸗

Protokolle jeweils erfordern mag .

), Die Wahlmaͤnner zum Behuf der Generalſynode ſol⸗
len blos aus dem Kirchenaͤlteſten - Rath oder Presby⸗
terium der Gemeinde genommen werden ; eben ſo
ſind zu derſelben als weitliche Deputirte nur waͤhl⸗
bar die Mitglieder ſaͤmmtlicher Presbyterien des Groß⸗

herzogthums ohne Ruͤckſicht auf die Didceſe ;

A Die ZSahl dieſer Deputirten ſoll ſich zur Zahl der

geiſtlichen Deputirten verhalten wie 1 zu 2.

5) Ein Mitglied der theologiſchen Fakultaͤt zu Heidelberg
werden Wir nach eigener Wahl zur Generalſynode
jeweils berufen .

6) Wir empfehlen der Generalſynode eine zweckmaͤßige
Anordnung der ſo wichtigen Schulkonvente , welche

ſodann mit den Special - und Pfarrſynoden in einer

Periode von 3 Jahren abwechſeln koͤnnten .
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Hiebei verſichern Wir (ack 6. 4. ded sub Beilage B.

vorgelegten Entwurfs ) daß die dermaligen Beſtimmungen
uͤber das perſoͤnliche und Amtsverhaͤltniß der Geiſtlichen
einer Reviſion unterworfen , die deßfallſigen Wuͤnſche und

Vorſchlaͤge naͤher vernommen und gepruͤft , und nach Er⸗

fund zu einer angemeſſenen geſetzlichen Feſtſtellung im ver⸗

faſſungsmaͤßigen Wege gebracht werden ſollen .

Indem Wir nun erwarten , daß hiernach , und in

einigen andern außerweſentlichen Punkten die Vereinigungs⸗
afte da , wo e vonnoͤthen , im Einvernehmen mit Unſe⸗
rer Regierungskommiſſion geaͤndert werde , koͤnnen Wir

den Wunſch nicht bergen , daß ſich das Ganze nicht nur

in kurzer und buͤndiger , ſondern auh in allgemein ver⸗

ſtändlicher Faſſung darſtellen moͤge.
Was wir hier als Regent und Biſchof der Evange —

liſch Proteſtantiſchen Kirche Unſeres Großherzogthums
ausſprechen und genehmigen , ſoll durch die Anordnungen
Unſerer geiſt - und weltlichen Behoͤrden zum baldigen
und genauen Vollzug kommen ; und daß ſolches geſchehe ,
und das Ganze zur Foͤrderung des Chriſtenthums und re⸗

ligids ſittlicher Geſinnung dienen moͤge , wird Uns eifrigſte
Regentenſorge ſeyn .

Gegeben Ripoltsau den 23 . Juli 1821 .

Vu dvig
Ch S )

Vdt . Frhr . v. Berſtett .

Auf Befehl S . Koͤniglichen Hoheit

Eichrodt .

In Gemaͤßheit deſſen , und zu weiterer ehrerbietigſten
Befolgung der Hoͤchſten Verfuͤgung vom 30 . Auguſt . St .

M. Nro . 2231 wird nunmehr von unterzeichneter Stelle

in den Anlagen die von Seiner Koͤniglichen Hoheit

huldreichſt genehmigte Urkunde uͤber die Vereinigung beider



Evangeliſchen Kirchen in dem Großherzogthum Baden mit

ihren , nach Maßgabe vorſtehenden gnaͤdigſten Reſkrips mo⸗

dificirten Hauptbeilagen A bis D. als weſentlichen Beſtand —

theilen der Unionsakte nebſt einigen Unterbeilagen zu den =

ſelben zur allgemeinen Kenntniß des Landes unter dem

wiederholten herzlichen Wunſche gebracht , daß dieſes mit

Gott begonnene und ſo weit gediehene Werk von ihm mit

fernerem gedeihlichen Fortgang zur Befoͤrderung bruͤderli —

cher Eintracht unter ſaͤmmtlichen Gliedern der vereinigten

Evangeliſch Proteſtantiſchen Landeskirche , ſo wie zu ihrem
und des Staats gemeinſamen Wohl geſegnet werden moͤge.

Der von Seiner Koͤniglichen Hoheit zur allge⸗
meinen Feier dieſer Kirchenvereinigung in allen Evangeli⸗
ſchen Gemeinden des Landes noch gnaͤdigſt zu beſtimmende
Tag wird denſelben von den Kanzeln bekannt gemacht wer⸗
den ; auch wird der Evangeliſchen Landesgeiſtlichkeit mit
der beſondern Berſendung dieſer Impreſſen an ſie die An —

ordnung der naͤchſten Vollziehungsmaßregeln zugehen .
Karlsruhe , den 13 . September 1821 .

Miniſterium des Innern .

Evangeliſche Section .

Fuch s .

Vdt . Le Piques
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